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Neues über die Austernversuche in der Flensburger Förde 
Nach dem sehr milden Winter 1973/74 wurde mit dem Auslegen der Floßanlage 
des Institut~ für Küsten- und Binnenfischerei im März begonnen. Die auf dem 
Boden der Förde in einem,Gestell sowie an Land in überdachten Bassins über-
winterten Austern können somit die günstigen Produktionsvoraussetzungen der 
oberen Wasserschichten schon seit dem Frühjahrsbeginn nutzen. Die dort vor-
handenen ein- bis zweijährigen Austern hatten während der Überwinterung bis 
zu 6 % Stückverlust. Erneutes Wachstum setzte 1974 bereits in der zweiten Fe-
bruarhälfte ein (1973 im März). Als nachteilige Nebenwirkung der milden Win-
terwitterung beobachteten wir überdurchschnittliches Überleben einiger Bewuchs-
komponenten wie z. B. Seemoos und Seepocken. Eine erste Aussetzung neu ange-
lieferter Austernsetzlinge (50 000 Austern mit 2 - 9 mm Schalengröße) aus einer 
schottischen Brutanstalt erfolgte Anfang April. Weitere 60 000 Setzlinge aus der-
selben Anlage gingen gleichzeitig zur Insel Sylt, wo zwei kleine Kulturen priva-
ter Erzeuger im Aufbau begriffen sind. Die ausliefernde Brutanstalt hatte an den 
Austernsetzlingen - einer Empfehlung des Internationalen Rates für Meeresfor-
schung zufolge - behördlicherseits feststellen lassen, ob die zum Versand be-
stimmten Jungaustern frei von unerwünschten Begleitorganismen sind. Die seit 
dem Beginn unserer Versuche in der Flensburger Förde auffallend geringen Ver-
luste werden als Hinweis dafür verstanden, daß eine strikte Durchführung der er-
wähnten leES-Empfehlung bislang die Einschleppung von Parasiten und Krankhei-
ten in unsere Floßanlage verhindern half. Auch an der deutschen Nordseeküste 
fanden wir keine Anzeichen überdurchschnittlicher Austernverluste. Anderen-
orts, wo umfangreiche Ankäufe und Aussetzungen fremder Austernsetzlinge' er-
folgten, traten empfindliche Verluste auf den dortigen Kulturen ein. Dieser Vor-
gang lehrt erneut, daß ein auf der Erzeugerseite stets latent vorhandener Setz-
lingsmangel (analog den Erfahrungen in der Fischzucht) die Bereitschaft zur 
riskanten Hereinnahme von Besatzmaterial unsicherer Provenienz gegebenen-
falls wecken kann. Es liegt auf der Hand, daß es die Bundesforschungsanstalt 
für Fischerei daher als unerläßlich ansieht, strenge Importkontrollen des Au-
sternbesatzmaterials auch zukünftig durchzuführen. 
Während des vergangenen Winters wurden kleine Mengen Austern marktfähiger 
Größe aus dem Reservebestand unserer Versuchs austern an Verbraucher in 
Fördenähe abgegeben. Dabei zeigte sich, daß die vorhandene Nachfrage nach 
Austern heimischer Erzeugung wohl erst dann zu decken sein wird, wenn unsere 
Forschungsergebnisse stärkeren Eingang i.n die fischereiliehe Praxis finde'n. 
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Überwachung deutscher Fischfänge auf Speicherung 
von halogenierten Kohlenwasserstoffen 
Die Untersuchungen zur Überwachung deutscher Fischfänge aus der See - und 
Binnenfischerei auf Speicherung von halogenierten Kohlenwasserstoffen wurden 
auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Eine große Anzahl von Proben wurde unter-
sucht. Im Zusammenhang mit dieser Aufgabe stand auch diesmal die Teilnah-
me an einer Basisuntersuchung, die vom Internationalen Rat für Meeresfor-
schung in der Nordsee zur Frage der Speicherung von halogenie:r:ten Kohlenwas-
